
TOP Ic Gesundheits-, Sozial- und ärztliche Berufspolitik: Aussprache zur Rede 
des Präsidenten und zum Leitantrag - Aktuelle Fragen der ärztlichen 
Berufsausübung

Titel: Ärztinnen und Ärzte von versorgungsfremden ökonomischen und 
bürokratischen Fesseln befreien

Beschlussantrag

Von: Dr. Wenke Wichmann als Abgeordnete der Sächsischen Landesärztekammer
Wolfgang Gradel als Abgeordneter der Bayerischen Landesärztekammer
Prof. Dr. Volker Harth als Abgeordneter der Ärztekammer Hamburg
Dr. Thomas Lipp als Abgeordneter der Sächsischen Landesärztekammer
Dr. Christiane Friedländer als Abgeordnete der Ärztekammer Nordrhein
Bettina Rakowitz als Abgeordnete der Ärztekammer Bremen
Dr. Han Hendrik Oen als Abgeordneter der Ärztekammer Westfalen-Lippe
Dr. Adelheid Rauch als Abgeordnete der Landesärztekammer Hessen
Dr. Ulrich Schwiersch als Abgeordneter der Bayerischen Landesärztekammer
Ulrich Schwille als Abgeordneter der Landesärztekammer Brandenburg

DER DEUTSCHE ÄRZTETAG MÖGE BESCHLIESSEN: 

Der 126. Deutsche Ärztetag 2022 fordert die Klinikleitungen dazu auf, den 
versorgungsfremden ökonomischen Druck auf die Ärzteschaft sowie bürokratische 
Aufgaben zu reduzieren, um mehr Zeit für die eigentlichen ärztlichen Aufgaben - die 
Gesundheitsversorgung - zu schaffen. Ökonomische Überlegungen und Bürokratie dürfen 
sich nicht auf die Qualität der Patientenversorgung auswirken. 

Begründung:

Der ärztliche Arbeitsalltag in den Krankenhäusern wird inzwischen in hohem Maße von 
ökonomischem Druck, unflexiblen Strukturen und Bürokratie bestimmt. Auf 
Dokumentationsaufgaben und Arztbriefe wird deutlich mehr Arbeitszeit verwendet als auf 
den direkten Patientenkontakt und die Befundrecherchen. Dass die Patientenbehandlung 
deswegen häufig zu kurz kommt, belastet viele Ärztinnen und Ärzte, gerade weil die 
Fehleranfälligkeit unter Zeitdruck ansteigt. In Kombination mit der chronisch zu hohen 
Wochenarbeitszeit senkt dies die Attraktivität des Arztberufes nachhaltig.
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